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* Die Ereignisse in Konstantinopel .
Neueste aus der türkischen Hauptstadt eintreffende

Telegramme lassen erkennen , daß die Lage sich währendder letzten Tage neuerdings verschärft hat . Eine heute
vorliegende Drahtnachricht bringt die sensationelle Mel¬
dung, daß die langjährige engere Besatzung desIildiz -
Palastes , die aus zwei albanesischen und zwei Zuaven-
bataillonen bestand , plötzlich durch fünf Bataillone der
2 . Division abgelöst worden ist. Die Enthebung der
Bataillone von ihrem Posten geschah unter großem Auf¬
gebot von Truppen . — Eine anschauliche Schilderungder blutigen Ereignisse gibt die nachstehende Korrespon¬
denz.

) Konstantinopel , i l . Sept .
„Es ist begreiflich, daß die jüngsten Unruhen in der tür¬

kischen Hauptstadt noch immer den Gegenstand der eingehendsten
Erwägungen seitens der hiesigen diplomatischen und politischen
Kreise bilden . Unter dem ersten verwirrenden Eindrücke dieser
traurigen Ereignisse war es nicht möglich, deren Umfang und
Charakter wahrheitsgetreu zu erfassen . Jetzt, nachdem einige
Zeit verstrichen ist, hat man denn doch schon ein klares Bild von
den beklagenswerthen Geschehnissen, die sich Ende August in
Konstantinopel abgespielt haben , gewonnen, und es dürfte nochimmer am Platze sein, einige damit zusammenhängende Bemer¬
kungen und Thatsachen, welch' letztere über jeden Zweifel er¬
haben sind, vorzubringen. So kann es beispielsweise nunmehrals vollkommen erwiesen betrachtet werden, daß die nach dem
Angriff armenischer Revolutionäre auf die Ottomanbank einge¬tretene Verfolgung der Armenier vorher vor¬
bereitet und organisirt war, da die Polizei von einen : bevor¬
stehenden Handstreich des armenischen Revolutionskomits 's in
Kenntnis ) gesetzt war, wenn sie auch nicht gerrau wußte, gegen
welches Objekt er gerichtet sein werde. Es kann daher
nicht von einer spontanen Erbitterung des
muhammedanischen Pöbels gegen die christ¬
lichen Armenier die Rede sein , obgleich es
andererseits als höchst wahrscheinlich gelten muß , daßbei einer längeren Duldung der Gewaltthätigkeiten des
aufgehetzten Pöbels die geweckten wilden Bolksinstinkte
auch in religiösen Fanatismus hätten ausarten können .
Einige Anzeichen hiefür wurden selbst zu Beginn der Unruhen
beobachtet . Dahin gehört die Thatsache, daß der mnhammedanischePöbel vor Jnscenirung der großen Metzelei und Plünderungin Hasskiöi am Goldenen Horn gemeinschaftliche Gebete ver¬
richtete . Die Behauptung jedoch, daß einzelne Trupps der
Knüppelmünner mit den fanatischen Rufe : „Allah il Allah" an
ihr grausames Werk gingen, bestätigt sich in: allgemeinen ulcht .
Wohl aber war ich selbst Augenzeuge, wie am 20 . v . Mts . bei
der Beschießung eines Hans in Galata durch türkische Truppen
ein den untersten Klassen angehöriger Muhammedaner , der sich in
einem äußerst exaltirten Zustande befand und unter fortwährendem
Ausrufe des mohammedanischen Glaubensbekenntnisses sich an dem
Angriffe der Truppen auf den Han betheiligen wollte, nur mit
großer Mühe von seinem Vorhaben abgehalten werden konnte .Als unläugvare Rückwirkung der letzten Ereignisse muß es be¬
zeichnet werden, daß die hier lebenden Europäer in
türkischen Vierteln der Stadt wieder häufig von Erwachsenenmit dem Rufe „Gjaur " verhöhnt werden , was früher
selten und dann nur von Kindern zu geschehen Pflegte . Mir selbst
ist dies kürzlich in einer zwischen Therapia und Bujukdere lie¬
genden kleinen Ortschaft zugestohen und als ich dem anwesendenGendarmen drohte , ich werde den Vorfall an kompetenter Stelle
zur Anzeige bringen, wendete sich dieser init den Worten : „Geh ',
beschwere dich", höhnend ab . Ein noch schlimmerer Fall ereig¬
nete sich am zweiten Tage der Metzelet in Galata . Dort war
ein Botschafter zugegen , als zwei Armenier von den Knüppel¬männern gefaßt und erschlagen wurden . Er trat auf einen Offi¬
zier zu und forderte ihn auf, zu iuterventren , was dieser
verweigerte . Als sich hierauf der Botschafter zu erkennen
gab und sagte, er werde das Geschehene im Mldiz Kiosk zur An¬
zeige bringen, kehrte ihm derOffizier achselzuckendden Rücken ."

(Telegramme .)
* Wien , 15 . Sept . Die Politische Correspondenz erfährt

aus Saloniki : Berichte aus griechischen Quellen beziffern
die Gesammtstärke der in Makedonien aufgetauchten Banden
auf 700 Mann, die sämmtlich von Brufas befehligt
würden.

* Konstaütinoptl , 16 . Sept . (K . K . Korr . -Bur .) Die
Pforte ließ gestern den Botschaftern mündlich miltheilen,
daß sie für heute Anschläge der Armenier befürchte und
bot ihnen militärische Bewachung an . Die Pforte stellte
ferner schriftlich das Ansuchen , die Botschafter möchten
Konsularbeamte nach der Polizeidirektion senden , die bei
der polizeilichen Untersuchung der Häuser von Ausländern ,in denen möglicherweife Armenier verborgen seien, zugegen
fein sollen Heute findet eine Versammlung der Bot-
fchafter statt.

* Athen, 16 . Sept. Einer Meldung der „ Ag. Havas"
zufolge sind die französischen Kriegsschiffe „ De¬
vastation" und „ Admiral Courbet" gestern in Syra an¬
gekommen, wo sie weitere Ordre vorfanden , der zufolge
sie um Mitternacht mit unbekanntem Bestimmungsort
wieder abgehen sollten.

* Athen , 16 . Sept. ( „Ag. Havas .
" ) Eine Aufrührer¬

bande hat bei Krupista eine Schlappe erlitten , wobei
mehrere Aufständische getödtet wurden und andere in die
Hände der Türken fielen . — Die Behörden von Agyas
in Thessalien erhielten Befehl , Mitglieder der Banden,

die neuerdings aus Makedonien zurückkehren, zu verfolgenund zu verhaften. Die türkischen Truppen bilden an der
Grenze eine doppelte Postenlinie , um den Eintritt vonBanden wirksamer verhindern zu können . Die Aufrührer
ziehen daher in letzter Zeit den Wasserweg vor .

Anarchistische Umtriebe .
Ueber die bereits in unserem gestrigen Mittagsblatte

telegraphisch gemeldete Entdeckung eines anarchistischenLaboratoriums liegt heute folgender ausführlicher Berichtaus Brüssel, 15 . Sept . vor : Vor etwa vier Wochen
hatten die in den Vereinigten Staaten thätigen britischen
Geheimpolizisten telegraphisch an die Londoner Oberbe- >
Hörde gemeldet, daß mehrere gefährliche Anarchisten, unter
anderen Gratz , Bell und Carry , sämmtlich amerikanische
Bürger , sich anschickten , nach dem europäischen Festlande
zu reisen . Alsbald machte sich der Chef der Geheim¬
polizei , Oberinspektor Melville, mit den bewährtesten
feiner Kriminalpolizisten daran , diese Leute zu beobachten .
Letztere landeten Ende August in Liverpool ; zu den
drei Genannten hatte sich ein vierter gesellt . Gratz, Bell
und Carry begaben sich sofort nach London und vondort reisten Gratz und Bell nach Antwerpen , wo
sie im „ Hotel des Anglais " abstiegen . Die Geheim¬
polizisten blieben ihnen auf der Spur . Herr Melville
hatte sich mit zehn seiner Beamten nach Antwerpen be¬
geben, die sich nach Brüssel , Ostende und Spa zerstreuten.
Gratz und Bell benahmen sich wie Vergnügungsreisende, jum die Polizei, wie sie glaubten, nicht auf ihre Spur zulenken. Sie besuchten Antwerpen, Brüssel, Ostende und
Spa und reisten bis nach Berlin , von wo sie sich nach
Antwerpen zurückbegaben, um von dort wieder nach Eng¬land zu reisen. Carry und sein Begleiter wurden in¬
zwischen von einem Kriminalpolizisten verfolgt. Sie
waren von Rotterdam nach Antwerpen gereist , wo
sie sich mit der in der Brasilischen Straße wohnenden
Schwägerin Carry 's in Verbindung setzten . Diese , eine
Frau Zoll, hatte vor kurzem in der Veldstraat in Berchemein Häuschen gemiethet und drei Monate Miethe zumVoraus erlegt Dies alles war dem in Antwerpen an¬
sässigen britischen Kriminalschutzmann O 'Brien zur Kennt-
niß gekommen. Er machte davon der Antwerpener Polizei
Mittheilung in der Nacht von Samstag auf Sonntag . Es
galt nun , zu erfahren, in welcher Absicht das kleine einstöckigeHaus gemiethet worden war, das unweit der Eisenbahn¬
station liegt , in einer Straße, die an den Wall führt , nahebei der Geniekaserne, dem Berchemer und dem WilrykerThor . Am Montag Früh 5 Uhr wurde im Polizei¬
kommissariat längere Berathung über das zweckmäßigste
Vorgehen gehalten . Es wurde beschlossen , unverzüglich
einzugreifen : „Machen wir uns auf nach der BrasilischenStraße, Oborclicms In kommo ! " hieß es . Dort warNiemand zu finden . Die Schutzleute begaben sich nach
Berchem . Dort fanden sie das kleine Haus verschlossen.Es besteht aus einem Zimmer und Küche im Erdgeschoßund einem Schlafzimmer im Stockwerk . Die Schutzleutekletterten aus dem Nebenhause über die Mauer in das
Gärtchen des Hauses und erbrachen die Thüre , die
vom Hause in den Garten führt . Sie hatten ihreRevolver bereit . In dem Hause befand sich Niemand .Mit Hilfe eines Schlossers wurden sämmtliche Ver¬
schlüsse bald geöffnet . Die Ausstattung bestand nur aus
dem Nothdürsiigften. In der Küche fand sich ein che¬
misches Laboratorium vor , das aus allerlei Glas -
und Porzellangegenständen bestand . In einer Ecke standein Eimer mit Deckel und in dem Eimer war ein Por¬
zellangefäß , das von Eis umgeben war , um den Inhaltunter dem Gefrierpunkt zu erhalten. Als man das Ge¬
fäß öffnete , entdeckte man eine Flüssigkeit , die einen ab¬
scheulichen Geruch verbreitete , so daß man es sofort wie¬
der schließen mußte . Als der britische Geheimpolizist einen
Schrank öffnete , fanden sich darin zwei Flaschen mit
Nitroglycerin. Im Wohnzimmer , in dem nur ein Tischmit vier Stühlen und ein Teppich die Ausstattung bilde¬
ten , fanden sich noch eine Hose , die von einer Flüssigkeit
angefressen war , sowie einige Zeitungen . Im Zim¬
mer auf dem Stockwerk endlich ließ sich feststellen ,daß dort Dynamitbomben angesertigt worden waren .
Eine Kiste mit Lehm war zum Theil auf dem Fußboden
ausgeleert worden. Spuren der Hände, die den Lehm be¬
arbeitet hatten , fanden sich deutlich vor, auch ließ sich er¬
kennen, daß die Leute, die mit dem Lehm umgegangen,
barfuß waren, um Reibungen zu vermeiden . In drei
Flaschen fand sich eine Flüssigkeit vor ; eine Flasche war
angebrochen, die beiden anderen waren unberührt . Sämmt¬
liche Gegenstände werden heute in der militärischen Feuer¬
werkeranstalt näher untersucht . Die bisherigen Nachfor¬
schungen haben das Vorhandensein von Bomben nicht
ergeben , indeß sollen deren bereits angefertigt sein, und
um sie aufzufinden , wird heute Nachgrabung im Keller

stattfinden. Mehrere Nachbarn glauben aussagen zu können ,daß unbekannte Personen manchmal im Hause einkehrten ,um bald wieder herauszutreten. Man befürchtet , daßdiese Personen Bomben weggetragen haben , die
vielleicht schon über die Grenze hinausgelangt sind .

(Telegramme.)* Amsterdam , 16. Sept . Die Rotterdamer Polizei hatBriefe eines Mitschuldigen der verhafteten Dynami -tarden , datirt aus Boulogne vom 12 , abgesangen, worin
letztere aufgefordert werden , sofort nach Boulogne abzu¬reisen, wenn in Glasgow keine Aussicht aus Erfolg sei.Der Polizei fielen noch mehr Berichte und chiffrirte Tele¬
gramme in die Hände.

* Barcelona , l6 . Sept . 13 Anarchisten sind ausder Hast entlassen worden.

Gvotzherrogthmn Maden.
Karlsruhe, 15 . September.** Am 31 . Dezember 1895 sind fünf Jahre umflossen seit Be¬ginn der Thätigkeit der Invalidität - und Altersversicherung.Es sind in diesen fünf Jahren von derBerstcherungs -an st alt Baden bezahlt worden :

für 5 276 Altersrenten mit . . . . 1352546 M . 90 Pf .„ 4822 Invalidenrenten mit . . 534 383 „ 15 „
„ 10098 Renten mit . 1886 930 M . 05 Pf .
„ 201 Beitragserstattungen mit . 4 431 „ 10 „„ 733 Heilverfahren mit . . . 104183 „ 38 „

zusammen 1995 544 M . 53 Pf .Dazu kommt noch bezüglich der Renten der Reichszuschuß von870 376 M . 27 Pf . , welcher direkt bezahlt wurde. DieseSummen sind für die Versicherten verwendet ,außerdem aber sind weitere 13 084968 M . 24 Pf . angesammeltworden , um die bereits bewilligten und die künftig bewilligtwerdenden Renten zu decken .
Die in den ersten Jahren so sehr vorwiegenden mW dasUrtheil über die Jnvalitätsversicherung beherrschenden Alters¬renten sind durch die Invalidenrenten der Zahl nach am 1. Mai1896 erreicht worden (1 . Mai 1896 — 5 508 Alters - und 5 510

Invalidenrenten ) . Die Zahl der Invalidenrenten wird nun sehrrasch wachsen und damit eine zutreffendere Würdigung der ganzenEinrichtung herbeiführen.
* Nach einen : soeben Verlautbarten norwegischen Gesetz müssenin Norwegen Geschäfte suchende ausländische Handlungs¬reisende vom 1 . Januar 1897 ab sich einen Handelspaßgegen eine Steuer von 100 Kronen für den Kalendermonatlösen und denselben an den einzelnen Orten , wo sie Geschäftemachen wollen, mit dem Visum der Polizeibehörde versehenlassen . Uebertretnngen dieses Gesetzes sind mit einer Geldstrafevon 100 bis 500 Kronen bedroht.

^ ^ ^ u I, I c II v vor A e ji -tage .) Der gesteigerte Verkehr während der verflossenen Fest¬tage hat an die Leistungsfähigkeit des hiesigen Telegraphenamtsaußerordentliche Anforderungen gestellt. Aufgegeben wurden am7 ., 8 ., 9. und 10 . September bz . 592, 628, 510 und 821 Tele¬gramme , bestellt an den nämlichen Tagen 720, 929, 1064 und478 Telegramme. Im vorigen Jahre beliefen sich die Berkehrs¬ziffern bei den aufgelieferten Telegrammen auf 334, 200, 288und 311 St ., bei den angekommenen auf 465, 208 , 394 und380 St . ) der gesammte Zuwachs beträgt mithin für den 7. 64Proz ., für den 8 . 281 Proz ., für den 9 . 131 Proz . und für den10. 88 Proz . Nm diese Hochfluth von Telegrammen ordnungs¬mäßig zu bewältigen, mußten dem Telegraphenamt 14 Beamteund 2 Unterbeamte aushilfsweise zugethetlt werden.SaNnek, 15. Sept. Zu dem ständigen Zettungskapitel vonden ältesten Leuten kann auch von hier einiges Materialgeliefert werden. Herr Altbürgermeister Otzwald und seine dreiBrüder zählen nämlich zusammen 330 Jahre . Trotz dieses statt¬lichen Alters sind die Herren noch ganz rüstig.

neueste Aacyrrchten und Tekegrumme .* Berlin, 15 . Sept. Der „Nordd . Mg . Ztg .
" zufolgeberuht die in einigen Blättern wieder aufgetauchte Nach¬richt, die im August, wie alljährlich , stattgehabten Er¬mittelungen über die Gewichtsabstufüngen derBriefe hingen mit der Absicht einer Erhöhung des ein¬fachen Briesgewichtes von 15 auf 20 Gramm zusammen,auf Jrrthum .

* Hamburg , 15 . Sept. Der englische Arbeiter¬führer Tom Man von der Londoner Sailors , Dockersund Fireman-Union, der heute Abend hier in einer großenVersammlung sprechen sollte, sowie dessen norwegischerGenosse Fehr erhielten heute den Ausweisungsbefehl undwerden heute Abend zugleich mit dem gestern ausgewie¬senen Sekretär derselben Union , Buzzo, nach London ein¬
geschifft. Die Einberufer der Versammlung haben gegendie Ausweisung proteftirt.

* Koburg , 15 . Sept. Herzog Alfred von Koburg -Gotha begibt sich heute Nachmittag über Budapest nachSinaia .
* Wien , 15 . Sept. Den Abendblättern zufolge nahmder Generalrath der Oesterreichisch- Ungarischen



Bank im wesentlichen die letzten Vorschläge der Regierung
betreffend die Erneuerung des Bankprivilegiums an.

* Wien, 15 . Sept. Einem heute erschienenen Communiqus
der OesterreichischUngarischen Bank zufolge hat
der Generalrath derselben in seiner heutigen Sitzung die Ant¬
wort auf die Noten der beiden Regierungen entsprechend der¬
jenigen vom 8 . d . Mts . beschlossen. Hierbei wurden auch die
Modalitäten festgestellt, unter welchen bei Wegfall der obligato¬
rischen Einlösung der Batikaktien durch die Regierungen nach
Ablauf des bestehenden Bakkprivilegiums und für den Fall
seiner Ntchterneuerung die Abschreibungen von der Schuld des
Staates an die Bank vorgenommen werden können . Dieser
Vorschlag soll jedoch nach Auffassung des Generalrathes mit
allen übrigen bereits vereinbarten und noch zu vereinbarenden
organisatorischen und finanziellen Bestimmungen des künftigen
Bankstatuts , dessen Annahme oder Ablieferung der Generalrath
sich Vorbehalten hat , ein zusammenhängendes Ganze bilden.
Dabet betonte der Generalrath unter Hinweis auf seine Verant¬
wortlichkeit , daß er alle solche Bestimmungen ablehnen werde ,
welche die Einheitlichkeit und selbständige Leitung der Bank be¬
einträchtigen oder Anlaß zu Kompetenzstreitigkeiten bieten könnten .
Schließlich genehmigte der Generalrath , daß neben den Haupt-
bankstellen nunmehr auch alle Filialen zur Einlösung von Geld
gegen Noten nach dem bestehenden Tarife ermächtigt werden.

* Budapest , 15 . Sept . Im Finanzausschuß des
Abgeordnetenhauses , welcher heute über den Voran¬
schlag des Ackerbanministeriums verhandelte , erklärte der
Ressortminister Or. Daranys auf eine bezügliche Bemer¬
kung , daß er beabsichtige, in Budapest einen zweiten Ex¬

portmarkt für Borstenvieh zu errichten , um in Fällen,
in denen der eine Markt geschlossen werden müsse , den
Verkehr über den anderen leiten zu können .

* Rouillac , 16 . Sept . Auf dem vom Kriegsminister
General Billot zu Ehren der auswärtigen Militär-
attachs's und höheren französischen Offiziere, die an den
Manövern theilgenommen haben , gegebenen Bankett
führte Präsident Faure den Vorsitz. Der Kriegs mi¬
ni st er brachte im Namen der französischen Armee die
Gesundheit des Präsidenten und der durch Offiziere ver¬
tretenen Souveräne befreundeter Nationen aus. Der
russische General Fredericks erwiderte im Namen
der auswärtigen Militärattaches mit einem Toast auf
den Präsidenten und die französische Armee. Der Präsi¬
dent begrüßte in einem Trinkspruch die Vertreter der
fremden Armeen und die französischen Offiziere , die die
Manöver vorbereitet und geleitet haben, und leerte sein
Glas zu Ehren der Soldaten und Offiziere , die er in dem
Manöver beobachtet hatte .

* Madrid , 16 . Sept . Nach einer Depesche aus Cuba
hat ein Zusammenstoß zwischen einer Gendarmerieabthei¬
lung und einer Schar Aufständischer unter Delgado statt¬
gefunden, bei dem 15 Aufständische getödtet und 25 ge¬
gangen wurden . 50 Pferde fielen in die Hände der Gen¬
darmen. — Eine amtliche Depesche aus Manila meldet,

daß die dort angekommenen Verstärkungen sich auf 6000
Mann belaufen. Es sei beabsichtigt , den Aufstand in der
Provinz Cavite zu lokalisiren und durch Einschließung zu
ersticken .

Verschiedenes.
Berlin , 16 . Sept. (Telegr.) Die Morgenblätter melden

aus Thorn , in Slestn bei Rakel find in eitler Arbeiterfamilie
acht Personen nach dem Genuß von Pilzen unter Bergiftungs -
erfcheinungen erkrankt . Drei erwachsene Personen sind bereits
gestorben . — Die Morgenblätter melden aus Königsberg
i . Pr ., wie die „Königsb. Hartung 'sche Ztg ." erfährt, sind an
den dortigen drei Gymnasien in letzter Zeit etwa 60 Primaner
wegen Theilnahme an verbotenen Schülerverbindungen entlassen
worden.

Defsa «, 15 . Sept . (Telegr.) Die 49 . Hauptversammlung
des Gustav - Adolf - Bereins wurde heute Nachmittag er¬
öffnet und seitens der Vertreter der Regierungen, der Kirchen -
nnd der städtischen Behörden begrüßt.

Frankfurt a. M ., 15 . Sept. (Telegr.) Der Lehrling
eines hiesigen Handlungshauses , der auf Grund gefälschter
Quittungen 10 000 M . erhoben-hatte und damit flüchtig gewor¬
den war, wurde heute in Köln verhaftet. In seinem Besitz fanden
sich noch 9000 M . vor .

f Graz , 15 . Sept. (Telegr.) Ein gestern niedergegangenes
Gewitte r schwellte den Grazbach an, in dein 50 Arbeiter
beschäftigt waren . Die Arbeiter zogen sich bis auf zwei recht¬
zeitig zurück - bei der Bergung der beiden zurückgebliebenen Ar¬
beiter ertrank ein Feuerwehrmann . _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Feste ReduktionsverhLltnisse: 1 Thlr. — S Rmk., 7 Gulden südd . und holliind-
1« Rml . . I Gulden ö. W. - S Rink ., l Frant - 80 Pf. Frankfurter Kurse vom 15 . September 1896. l Lir-

Staatspapiere .
Baden '* Obligat . fl . 103 .20

„ 4 Obl . V. 1886 M . 103 .70
„ 3 ' / , „ „ 1892 M . 103 .70

Bayern 4 Obligat . M . 104.50
Dentschl. 3 Retchsanl . M . 104 .60

„ 3 ' /, „ M . 103 .90
„ 3 „ M . 98.70

Preußen 4 Cvnsols M . 104.30
„ 3 ' /, „ M . 103 .90
„ 3 „ M . 98 .90

Württ . R/z Oblig . 95 M
Oesterr . 4 Goldrente fl. 104.60

„ 4- /5 Stlberr . fl . 86.70
„ 4 ' /z Papterr . fl . 86 .20

Ungarn 4 Goldrente fl . 104 .10
Italien 5 Rente Le. 88 .10
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 .60
Rußl . Cons . 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R . 104 .—
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P . 63 .80
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

„ (tnkl .C .P .15/1293u .W .
„ do .(C . P . 15/12. 96u.w .) 30.10

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(trckl . C .P .1/1 . 94u . w .) — .-

„ St . L 100 „ —
„ (inkl .C .P .1/1 .97u .w .)
„ St . L 100 33.50

4' /, Portugiesen V. 1896 41 .60 4
4Rumänier v . 1891 -- .— 5
6 Mexikaner v . 1888 92 .20 5
R/2 Schweden v . 1880 102 .10
5 -/, Chinesen V. 1896 106 .50 4

Bank-Aktie «. 4
3 ' /, Deutsche Retchsb . M . 159 .205
4 Badische Bank Thlr . 114 .30 5
4 Berlin . Handelsges. M . 153 .505
4 Darmstädter Bank M . — 3
4 Deutsche Bank M - -- .- 4
4 Deutsche Bereinsb . M . 122 .304
4 Dtsk.-Komm .-A. M . - .- 4
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 136 .10 3
5 Oesterr . Kredit fl. — .— 5
4 D . Effektenb . 50°/o Thlr . 117 .70 4
4 Dresdener Bank M . 159.70 3

Nattonal -Bank für
Deutschland M . 142 .10
Pfälzische Bank M . 139 .10

EisenbahnAktien .
4 Hess. Ludw.-Bahn Tblr . 118 .60
4- /, Pfälz . Max -Bahn fl . 154 .40
4 Pfälz . Nordbahn fl . 127 .70
4 Gotthardbahn Fr . 164.40

Schweizer Centralb . Fr . 136 .50
Oest.-Ung . Staatsb . Fr . 312 .-
Oest. Südb . (Lomb .) fl . — .
Eisenbahn-Prioritäten .

Elisabeth steuerfrei M 99 .60
Mähr . Grenzbahn fl . 100 .90
Oest. Nordwestv . 74 M .

„ „ lüt . ^ .. fl.
„ „ lüt . 8 . fl.

Raab -Oed .-Ebenf . M .
Rudolf in Silber fl .

„ Salzkgut stfr . M .
Vorarlberger fl.
Jtal .gar .E .-B . kl . Fr .
Südbahn steuerfrei fl .

dto . M .
dto. Fr .

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl .
3 dto . I .-VIII . Em . Fr .

94.60

86 !-

103 !-
85.80
53 .20

109 .50

5 Toscan . Central Fr . 89 .
5 Westsic . E .-B . 79 stfr . Fr . 96 .— Ansbach-Gunzenh.
6 South .Pacif .Calif .I . M . 104 .90 Augsburger
5 Anatol . Eisb . I . Serie M . 86 .20 Braunschwetger

« Rml . s» Psg . , I Silber̂
_ , _ - I Rml . so Pfg ._
Unverzinsliche Loose P. St . M . 4 Preuß. Ctr .-B .-Kr .-G.

«0 Pfg .. 1 Psd. - -- üo Rml .. l Dollar
rubel - 3 Rml ., »0 Pfg .. 1 Marl Banko

Obligat . «. Jnbnstrie-Aktien.
3 ' /, Freivurg v . 1888 M .
3 Karlsruhe v . 1896 M . 97 .20
3^ Mannheim v . 1888 M . 101 .
Mtlinger Spinnerei fl . 126 .50
Karlsruh . Mafchinenf. M . 177 .50
Bad . Zuckers . Wagh. fl . 65 .30
3 Deutsch . Phönix 20°/, E . 209 .50
4 Rhein . Hyp.Bank Thlr . 172 .50
5Westeregeln-Alkali-W . 169 . -
4 Rom Ser . II -VIII Lire 87 .10
4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 102 .

Verzinsliche Loose .
4 Badische Prämien Thlr . 145 .50
4 Bayrische Präm . Thlr .
3 ' /, Köln-Minden

101 .90 4 Mein . Pr .-Pfdb .
73 .80 3 Oldenburger

117 .20 4 Oesterr . v . 1854
95 .50 5 ,, V. 1860

Freiburger
Mailänder Fr . 45
Meininger fl .
Oesterretcher v . 1864
Oesterr . Kredit v . 1858
Schwedische Thlr .
Ungarische Staats fl . 272 .—

Inländische Pfandbriefe.
4 Frkf. HYP .-Bk . Ser . XIV

(unkündbar bis 1900) 102 .90
3 ' / , Franks. Hypoth.-Bank 100 .60
4 Nf . Hyp .-Kr.-B .-A . S . 27 104 .70
3 ' / , do. S .29 (unk . b .1906 ) 101 .20
4 Meininger Hypothekenb .

(dom 1 ./1 . 98 a. 3 - /// , 100 .30
4 Mein .HYP .-B . (unk : 1900 ) — .—

fl . 43 .60 v . 1890 ukb . bis 1900 103 .-
fl . 24 .70 3V- Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .

Thlr . 105 .60! v . 1896 ukb. bis 1906 101 .70
Fr . 29 .70 4 Pr . Hyp.-Aktb . S . XIX

— .— l und XX ukb . b . 1905 105 .10
22 .70 3 ' /z Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI

333 .50 und XXII ukb: b . 1905 101 .20
333 .30 3 ' /z Preuß . Pfandbriefbank,
164 .— ! E . XVII unk . bis 1905 101 .30

4 Rhein . Hyp . unk . b . 1902104 —
4 Rhein . Hypoth. unkb . bis

1896 resp . 1897 100 .10

Thlr . 140 .10 -
Thlr . 135 .- 3 ' /zMein . HYP .-Bk . (unkdb .
Thlr . 129 .10 b .1905n . b .Vrl . umtschb .) 103 .-

fl . — .— 4 Pfälz . Hypothekenbank 101 .-
fl . 128 .204 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

3Livorn . 0 . v . u . 0 . 2 Fr . 57 .- 2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94 .5«fl Serie VII —IX 101 .20

3'/, do . do . S . 69 bis 74
unkündbar bis 1904 101 .10

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam fl . 100 168 .40' ^ 20 .38

80.95
170 .45

16 .19
4 .16

20.37
4°/°

London Lstr . 1
Paris Fr . 100
Wien fl . 100
20 Franken -Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns

Retchsbank-Diskont
Frankfurter Bank-Diskont 4°/ ,

G. Kraiin'
schc Hvflnichhanvlimg, Karlsruhe.

Zu den Festtagen :
GroMerzog Friedrich von Baden . Em Lebens

bild von E . Keller . Festschrift zur Jubelfeier der vierzig¬
jährigen Regierung . Mit einem Bildniß in Lichtdruck. —
Gebunden 1 .60 .

Fünfzig Jahre militärischer Thätigkeit Sr.
Königlichen Hoheit des GroMerzogsFriedrich
von Baden . 26 . April 1891 . — Brosch. ^ — .40.

Die Zähringer in Baden . Von Direktor vr . F.
von Weech . Jllustrirt von Professor Hermann Götz.
Mit 10 Lichtdrucktafeln und 12 Holzschnitten . 4°. Geb . ^ 10.

Gleich passend für Schule wie Haus und Familie , patriotische
Vereine, Bibliotheken u . s. w -, sollten diese Bücher nirgends fehlen .
Als finnige Gaben znm S. September und Schriften von dauern¬
dem patriotischem Werth , find solche geneigter Beachtung ganz be¬
sonders empfohlen .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Zwangsvollstreckung .

A .273 . Lahr .

Liegenschafts - Verstei-
- gemng?

richterlicher
Verfügung werden die

dem Bäckermeister Emil Beisel von
Lahr . z . Zt . an unbekanntem Orte ab¬
wesend , gehörigen, nachstehend verzetch-
neten, in der Stadt Lahr gelegenen Lie¬
genschaften am

Montag den 12 . Oktober 1896 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rath Hause zu Lahr öffentlich zu
Eigenthum versteigert, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Lgbch. Nr . 5713b . IM a
Hofraithe im Säckler an der
Altvaterstrahe , hierauf stehend :

Ein einstöckiges Wohnhaus
mit Wohnung , ' /, Balken¬
keller nnd 2 ' /,stückiger Abtritt¬
anbau , neben der Straße und
Joseph Griesbaum , taxirt . .

2 . Lgbch. Nr . 5713 s . 2M a
Bauplatz im Säckler , an der
Geroldsecker Vorstadt , neben
Karl Romann Rcchtsfolger nnd
sich selbst , Lgbch. Nr . 5713 b,
taxirt . . . . . . . . .

Die Steigerungsbedingungen
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten !

8

Marktstraße Nr . 37 dahier —
Einsicht auf.

Lahr, den 30. August 1896 .
Der Bollstreckungsbeamte .

Großh . Notar :

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bcrscholleuheitsverfabren

A .274 .1 . Nr . 12,937 . Wies loch .
Das Großh . Amtsgericht hterselbst hat
unterm Heutigen nachstehenden

Endbescheid
erlassen :

Der am 15 . Juli 1839 in Dielheim
geborene ledige Taglöhner Longin Kolb
wird , nachdem er seit März 1891 ver¬
mißt ist, auch angestellterAufforderung
ungeachtet kein Lebenszeichen von sich
gegeben hat , überdies über Leben oder
Tod desselben sich nichts feststellen ließ ,
hiermit für verschollen erklärt und seine
Abwesenheit an unbekannten Orten an¬
erkannt.

Er hat die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

Wiesloch , den 12. September 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwelushant .
Erben - Aufruf .

A .267 . Rastatt . Wilhelm Boll -
weber , Landwirth von Steinmauern ,
Amts Rastatt , welcher im Jahre 1884
nach Amerika ausgewandert ist und seit¬
her eine Nachricht von sich nicht hierher
gelangen ließ , ist zur Erbschaft seiner

liegen i in einem Alter von 19 Jahren in Broo¬
klyn ledig verstorbenen Tochter Rosa

12000

1800

Bollweber von Steinmauern gesetzlich
mttberufen. Derselbe oder seine Nach¬
kommen werden hiermit aufgefordert,
sich behufs Beizugs zu den Thetlungs -
verhandlungen dahier zu melden, und
zwar innerhalb vier Wochen .

Rastatt , den 14 . September 1896 .
Der Großh . Notar :

Karl von Dtemer .
A .268. En bin gen . Maria Anna,

eborene Werneth, Ehefrau des Amand
oller von Forchheim, ist gestorben .

Der Ehemann Amand Zoller ist vor
etwa 42 Jahren nach Nordamerika aus¬
gewandert und ist seit seinem Weggang
vermißt.

Derselbe wird aufgefordert, binnen
zwei Monaten

dem Notar von seinem Aufenthaltsort
Kenntniß zu geben , damit er zu den
Verlassenschaftsverhandlungen beigezo¬
gen werden kann.

Endingen, den 3 . September 1896 .
Großh . Notar :

Kury
A .266 . Wertheim . 1 . JohannGeorg

Hock aus Rassig, 57 Jahre alt , zuletzt
in Williamsburg wohnhaft, 2 . Georg
Nikolaus Hock aus Rassig, 50 Jahre
alt, zuletzt in San Francisco wohnhaft,
werden aufgefordert, innerhalb

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Ver¬
lassenschaftsverhandlung auf Ableben
ihres Vaters Johann Michael Hock in
Rassig anher Nachricht von sich gelangen
zu lassen .

Wertheim, den 14 . September 1896 .
Der Großh . bad . Notar :

E . Grimm .
Handelsregisteremtriige .

A .237 . Nr . 9805. Säckingen .
Unter O .Z . 113 des diesseitigen Gesell -
schaftsregtsters wurde heute eingetragen:
Firma „Mechanische Buntweberei
Brennet " in Stuttgart . Zweignieder¬
lassung in Brennet . Gegründet mit
Gesellschaftsvertrag, äs ä -tto Stuttgart ,
den 3 . Dezember 1888, mit Abänderung
vom 16 ./17 . Februar bezw . 4. März
1889, eingetragen in Band VI Beil .
107/109 der II . Abtheilung des Han¬
delsregisters beim König! . Amtsgericht
Stuttgart am 12 . März 1889. Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Ueber -
nahme und der Fortbetrieb der der Fir¬
ma „F . A . Baumgartner u . Cie ." in
Wehr gehörigen mechanischen Buntwe¬
berei, ferner des von der Firma „Mech .
Buntweberei Brennet , C . A . Hipp u.
Cie ." in Stuttgart gehörigen Etablisse¬
ments . Seit 9. Mai 1894 beträgt das
Grundkapital : 3 000 000 Mark mittelst
Ausgabe von 1800 Stück Aktien im
Nominalbetrag von je 1000 Mark . Das
Grundkapital ist voll einbezahlt. Die
Aktien lauten sämmtlich auf den In¬
haber. Der Vorstand wird vom Auf-
stchtsrath gewählt und besteht aus vier
Personen . Jedes Vorstandsmitglied ist
für sich zur Vertretung der Gesellschaft
berechtigt und zeichnet die Firma durch

Beisetzung seines Namens unter die
Firma der Gesellschaft . Die General¬
versammlung der Aktionäre wird durch
den Vorsitzenden des Aufsichtsraths oder
durch den Vorstand mittels einmaligen
Ausschreibens im Deutschen Reichsan¬
zeiger mit einer Frist von 3 Wochen
unter Angabe des Zwecks der General
Versammlung berufen. Das Unterneh¬
men ist auf keine bestimmte Zeit be¬
schränkt . Die Aktien haben durchweg
gleiche Rechte . Gründer der Aktien¬
gesellschaft find : Karl August Hipp,
Kaufmann in Stuttgart , Anton Denk ,
Fabrikant daselbst, Josef Raphael Schenz,
Fabrikant in Wehr, Julius Stehle , Fa¬
brikant in Brennet , Firma F . A . Baum¬
gartner u . Cie . in Wehr . Die Grün¬
der der Aktiengesellschaft haben stimmt
liche Aktien übernommen. Zu Mitglie¬
dern des Vorstands wurden gewählt:
Karl August Hipp, Kaufmann in Stutt¬
gart , Anton Denk , Fabrikant daselbst,
Joseph Raphael Schenz, Fabrikant in
Wehr , Julius Stehle , Fabrikant in
Brennet . In den Auffichtsrath wurden
gewählt: Karl Kraft , Fabrikant in
Schopfheim, Bruno Moritz Hipp , Kauf¬
mann in Buisdorf , O .A . Sulz , Arthur
Fink, Kaufmann in Rottweil . Zu Re¬
visoren wurden bestellt : H . Berg , frü¬
herer Kaufmann, Fabrikant , W . Wag¬
ner , Fabrikant , beide in Stuttgart .
Dem Kaufmann Friedrich Geiger in
Stuttgart ist Prokura ertheilt. Die Be
kanntmachungender Gesellschaft erfolgen
durch den Vorsitzenden des Aufsichts¬
raths im Deutschen Reichsanzeiger.

Säckingen, den 5 . September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Scherer .
Nr . 16,260 . Tauberbtschofsheim .

In das Handelsregister wurde heute
eingetragen:

I . Zum Gesellschaftsregister :
Zu O .Z . 38 — Firma Oberbtgler

und Günther in Tauberbischofsheim.
Nachdem die Gesellschafter sich getrennt
haben, ist die Gesellschaft aufgelöst

II . Zum Firmenregister :
1, Unter O .Z . 238 die Firma Wil

Helm Günther in Tauberbischofsheim.
Inhaber ist der ledige Kleidermacher
Wilhelm Günther in Tauberbischofs¬
heim .

2 . Unter O .Z . 237 die Firma Sig¬
mund Marx . Inhaber ist Sigmund
Marx in Königheim . Derselbe ist mit
Julie Auguste Marschall verheirathet.
Der am 24 . Juni 1896 errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt bezüglich der ehelichen
Güterxechtsverhältnisse, daß jedes
beiden Ehegatten 50 Mark in
meinschafl einwirst,

A-263 . Nr . 42,256. Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen
zu Ord .Z . 301 Ges .Reg . Bd . VII der
Firma „Bierbrauerei Durlacher Hof
A .G . vorm. Hagen" in Mannheim :

Franz Grünewald in Mannheim ist
aus dem Vorstände ausgeschieden und
ist dessen Vertretungsbefugniß erloschen .

Mannheim, 7 . September 1896.
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
A.272. Nr . 450—455. Freiburg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffendenGemeindean¬
beraumt für die Gemarkung:

Neuershansen, Mittwoch den 23 .
September d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Sölden , Samstag den 26 . Sep¬
tember d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Wittnau , Montag den 28 . Sep¬
tember d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Mengen , Freitag den 2 . Ok¬
tober d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Hugstetten , Mittwoch den 7 . Ok¬
tober d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Hochdorf , Freitag den 9 . Ok¬
tober d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundetgenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬
min zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich¬
niß vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
rungsbeamte» in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Beränderungen dem Fort -
führnngsbeamten in der bezcichneten
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Beränderungen sind
die vorgeschriebenen Handrisse nnd Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzngeben,

der widrigenfalls dieselben auf Kosten der
die Ge- Betbetligten von Amtswegen beschafft

indeß alles übrige werden müßten.
Vermögen , fahrendes wie liegendes, Auch werden in der Tagfahrt Anträge
gegenwärtiges wie zukünftiges von der der Grundeigenthümer wegen Wieder-
Gemeinschaft ausgeschlossen und sammt bestimmung verloren gegangener Grenz-
den darauf haftenden Schulden ver- marken an ihren Grundstücken entgegen
liegenschaftet wird . genommen.

Tauberbtschofsheim, 10. Sept . 1896. Freiburg , den 7 . September 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt . A-262.
Der Großh . Bezirksgeometer:

I . Fuhrmann .

Druck una Verlag der G . Br an n ' schen Hofbuch druck eret in Karlsruhe
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